
 

 

 

 

 
 
 

ioki und Planersocietät liefern nutzerbasierte 
Verkehrsplanung: Neuplanung des 
Nahverkehrsplans für Wiesbaden und Rheingau-
Taunus-Kreis fast abgeschlossen 

 
Bestandsanalyse und Mobilitätssimulation durch ioki abgeschlossen, Planersocietät 
konzipiert Netzentwurf • Mobilitätsbedürfnis der Bevölkerung beim nutzerzentrierten 
Ansatz im Vordergrund • enge Zusammenarbeit zwischen Bevölkerung, 
Verkehrsplanern und Stadtverantwortlichen • Entscheidung über Umsetzung soll 2024 
erfolgen 

(Frankfurt/Wiesbaden, 13. Dezember 2023) Vor einem Jahr fiel der Startschuss für den 
neuen Nahverkehrsplan für Wiesbaden und den angrenzenden Rheingau-Taunus-Kreis. 
ioki, spezialisiert auf datenbasierte Verkehrsplanung im ÖPNV, und das Verkehrspla-
nungsbüro Planersocietät haben in den letzten zwölf Monaten den Nahverkehr von 
Grund auf neugeplant. Ein Großteil der Planungen durch das Planungskonsortium ist 
mittlerweile abgeschlossen, erste Vorschläge für das Zielnetz 2030 wurden vorgestellt.  

Für das neue Nahverkehrsnetz stehen das Mobilitätsverhalten und die Mobilitätsbedürf-
nisse der Bevölkerung im Mittelpunkt. Auf dieser Basis wurden die Fahrpläne und Linien-
führungen neu ermittelt. Das Zielnetz 2030 soll mehr als 60 Buslinien enthalten, für das 
die Verkehrsexperten von ioki relevante, anonymisierte Mobilitätsdaten analysiert und 
tiefgreifend simuliert haben. Die Planersocietät hat anhand der Datenuntersuchungen 
von ioki entsprechende Maßnahmen und Handlungsempfehlungen erstellt. 

Detailliertes Verkehrsmodell für ein optimiertes Fahrgasterlebnis 

In der Praxis bedeutet das, dass sich die Führung der Buslinien und die Position der Hal-
testellen künftig nach dem Bedarf der Fahrgäste richten soll. Neue Direktverbindungen 
und Haltestellen könnten dann die Reisezeit mit dem ÖPNV erheblich verkürzen und ihn 
gegenüber dem Pkw wettbewerbsfähiger machen. So soll sich das Reisezeitverhältnis 
durch das neue Liniennetz deutlich verbessern. Es beschreibt das Verhältnis der Reise-
zeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Reisezeit mit dem privaten Pkw und damit die 
Konkurrenzfähigkeit von Bussen und Bahnen. 

Möglich wird dies durch die Kombination unterschiedlicher Mobilitätskonzepte. Das 
komplexe Liniennetz aus Metro-, Stadt-, Regional- und Expressbussen könnte künftig das 
Rückgrat des ÖPNV in Wiesbaden und im Rheingau-Taunus-Kreis bilden. In den Nacht-
stunden könnte ein On-Demand-Verkehr zudem den Linienverkehr ergänzen und die Bür-
gerinnen und Bürger umweltfreundlich mobil halten. 



                          
 
 

 
 
 
 

 

 

„Die Möglichkeit, den ÖPNV in der Landeshauptstadt Wiesbaden auf einem weißen Blatt 
Papier von Grund auf neu planen zu können, ist ebenso einmalig wie herausfordernd. Da-
bei den von den Planungsbüros tatsächlich ermittelten Bedarf an Wegebeziehungen und 
Verbindungen als Grundlage zu nehmen, ist dafür der entscheidende Baustein. Ein at-
traktives ÖPNV-Angebot in einer Stadt muss die Parameter tatsächlicher Bedarf, Erschlie-
ßungsqualität, Daseinsfürsorge und Wirtschaftlichkeit mitberücksichtigen. Aus meiner 
Sicht ist dem Planungsteam für Wiesbaden ein guter Aufschlag gelungen“, erklärt ESWE-
Verkehr-Geschäftsführer Jan Görnemann.  

Planungskonsortium liefert Vorschläge für die Neuplanung 

„Das Gelingen der Verkehrswende hängt davon ab, den Nahverkehr in die Wege der Be-
völkerung zu integrieren, um ihn langfristig leistungsfähig und attraktiv zu machen. In-
dem wir die Erfüllung der Mobilitätsbedürfnisse als Qualitätsmerkmal heranziehen, heben 
wir den Nahverkehr auf ein neues Level und machen ihn konkurrenzfähig zum privaten 
Pkw. In Wiesbaden und im Rheingau-Taunus-Kreis wird dies nachhaltig und umfassend 
angegangen“, erklärt Michael Barillère-Scholz, Geschäftsführer und Mitbegründer der ioki 
GmbH, über den erfolgsversprechenden Ansatz. 

„Wiesbaden und der Rheingau-Taunus-Kreis beschreiten mit der vollständigen Neukon-
zeption des Busnetzes einen innovativen Weg für einen attraktiveren Nahverkehr. Dank 
der nutzerzentrierten Analyse von ioki und der präzisen Konzeption der Planersocietät 
entsteht ein innovatives Nahverkehrsnetz, das die Mobilitätsbedürfnisse der Bürgerinnen 
und Bürger ideal bedient. Die Optimierung von Fahrplänen, Linienführungen und neuen 
Buslinien machen den Nahverkehr wettbewerbsfähiger und attraktiver. Gemeinsam ge-
stalten wir eine nachhaltige Verkehrslösung für die Zukunft“, freut sich Gregor Korte, 
Team- und Projektleiter für den Bereich ÖPNV bei der Planersocietät. 

Unterstützt wurden die Planungen durch die Beteiligung der Bevölkerung, die im März 
und April sowie im Oktober und November dazu aufgerufen war, ihre Gestaltungsideen 
für den Nahverkehr einzubringen. Die Planersocietät hat diese umfassende Einbindung 
der Öffentlichkeit sowie der politischen und gesellschaftlichen Akteure in den Planungs-
prozess begleitet. 

Die in den letzten Monaten erarbeiteten Planungsergebnisse dienen als Vorschläge für 
die Neuplanung des Nahverkehrs in der Landeshauptstadt sowie dem Rheingau-Taunus-
Kreis. Die Ergebnisse werden im Laufe des Jahres 2024 den politischen Gremien zur Ab-
stimmung vorgelegt. 

Den bisherigen Stand der Planungen und des Zielnetzes können Sie hier abrufen:  
Bestandsanalyse des Nahverkehrsplans Zielnetz 2030 Landeshauptstadt Wiesbaden 

  

https://dein.wiesbaden.de/wiesbaden/de/home/file/fileId/4077/name/NVP-Bestandsanalyse-Pr%C3%A4sentationkomplett
https://www.eswe-verkehr.de/fileadmin/themen/presse/Grafik_Zielnetz_2030_LHW.pdf


                          
 
 

 
 
 
 

 

 

Die wichtigsten Zahlen aus dem Entwurf für das Zielnetz 2030: 

- Über 60 Linien sollen in neuen unterschiedlichen Produktkategorien bestehend 
aus Metro-, Stadt-, Express- und Regionalbussen geschaffen werden. 

- Für den Entwurf des Zielnetzes wurden bei den Metro- und Stadtbuslinien rund 
50.000 Fahrplankilometer und bei den Regional- und Expressbuslinien rund 
20.000 Fahrplankilometer neu geplant. 

- In Wiesbaden sollen durch die neue Linienkonzeption perspektivisch rund 450 
Haltestellen angeschlossen werden, im Rheingau-Taunus-Kreis rund 500 Halte-
stellen. 

- Ein On-Demand-Verkehr soll mit rund 450 Haltestellen in Wiesbaden den ÖPNV in 
den Nachtstunden ergänzen. 

- Der Reisezeitfaktor verbessert sich durch die Neukonzeption des Angebots von 
1,6 auf ca. 1,3. 

### 

Über ioki 
ioki entwickelt intelligente Mobilitätslösungen für die Zukunft des öffentlichen Nahver-
kehrs – von der Mobilitätsanalyse bis zur On-Demand-Software. Mit einem Fundament 
von 70 Millionen Datensätzen erstellt das Unternehmen datengetriebene und detailge-
treue Mobilitätsanalysen und -planungen. Das interdisziplinäre Team vereint verkehrs-
planerische Expertise mit technologischem Knowhow und Big Data. Unternehmen, 
Städte und Kommunen vertrauen seit 2017 auf die Expertise von ioki, um Verkehre be-
darfsgerecht zu optimieren und zu digitalisieren. Mit über 130 On-Demand-Verkehren ist 
ioki einer der führenden Plattformanbieter für digitale On-Demand-Lösungen in Europa 
und Markführer in der DACH-Region. Mehr als 180 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus 
über 20 Nationen entwickeln aus dem Herzen Europas heraus bedarfsgerechte und mo-
derne Mobilitätslösungen für einen nachhaltigen, attraktiven Nahverkehr. 

Kontakt ioki 
+49 152 321 071 44 
news@ioki.com  

Über die Planersocietät 
Die Planersocietät arbeitet als integriertes Verkehrsplanungsbüro und berät in allen Fra-
gen der konzeptionellen Verkehrsplanung. Das Büro wurde vor 28 Jahren gegründet und 
arbeitet inzwischen bundesweit vom Hauptsitz Dortmund sowie von den Niederlassun- 
gen Bremen und Karlsruhe aus. Das über 65-köpfige interdisziplinäre Team (aus Verkehrs- 
planer:innen, Bauingenieur:innen, Raumplaner:innen, Stadtplaner:innen, Geograph:innen, 
Kommunikationsexpert:innen) übernimmt vielfältige Aufgaben der Verkehrsentwick-
lungs-und Mobilitätsplanung im Auftrag von Ministerien, Landkreisen, Kommunen, Regio- 
nen und Verbänden. Die Erprobung neuer Ansätze in Pilotprojekten, die Anwendung von 
integrativen und innovativen Methoden sowie ein hoher Qualitätsanspruch zeichnen die 
Projekte unseres Büros aus. 
 
Kontakt Planersocietät 
+49 231 99 99 70 0 
info@planersocietaet.de 
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